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udblätter ſpiegeln deutlich den tiefen Eindruck wieder, den 
Enthüllungen über die geheimen franzöſiſch⸗helgiſchen Mili⸗ 
bmachungen in der deutſchen Oeffentlichfeit gemacht haben. 
Echtheit der Enthüllungen wird nirgends ernſtlich bezwei⸗ 
Als geradezu ungeheuerlich empfindet man es allgemein, 
ogar nach Locarno, der eigentliche Militärvertrag nicht nur 
aufgehoben, ſondern noch durch Zuſatzabmachungen ergänzt 
e. Als recht bedenklich empfindet man auch die Rolle, die 
rd in dieſen Abmachungen zugedacht iſt. Wielſach wird 
n die Augen ſpringende Vergleich gezogen, zwiſchen den je⸗ 
Abmachungen und denen, die auch vor dem Kriege ſchon 
den, während doch England angeblich wegen der Ver⸗ 
ug der belgiſchen Neutralität in den Krieg gezogen ſein 
Die jetzt veröffentlichten Verträge enthalten aber eine 
nicht nur gegen Deutſchland, ſondern abgeſehen von Ita⸗ 
und Spanien, ganz eindeutig auch gegen das neutrale Hol⸗ 


en. Zu dem militäriſchen Geheimabkommen zwiſchen 
ukreich und Belgien kann hinſichtlich der den bei en ver: 
hoſchließenden Regierungen obliegenden Pflichten zur Aumel⸗ 
und Veröffentlichung jeder Art von Vextrag⸗ und Ab⸗ 
n beim Sekretariat des Pölkerbundes feſtgeſtellt werden, 
in den Archiven lediglich ein Noteugustauſch zwiſchen der 
Moöſiſchen und belgiſchen Regierung vom Jahre 1920 ange: 
det und veröſſentlicht worden iſt, nicht jedoch das militäri: 
ſchweige denn das geheime Auslegungsprotokoll von 1927. 
2 \ N 4 t 


r 


ge erheben, ob die beiden Regierungen den ihnen nach Arti⸗ 
18 des Völkerbundspaktes obliegenden Pflichten der Ver⸗ 
utlichung und Anmeldung der Verträge 

gekommen ſind. Der Artikel 18 beſtimmt ausdrücklich, daß 
i Vertrag oder jede internationale Verpflichtung beim Völ⸗ 
Und angemeldet oder veröffentlicht werden muß, und ohne 
ine verpflichtende Kraft gewinnt. Die Völkerbundsvet⸗ 
lung hat ſich bereits in den Jahren 1921“ und 1922 ein: 


l dieſes Artikels enger ausgelegt, indem ausdrücklich die Ver⸗ 
. tung zur Anmeldung und Veröffentlichung jeglicher Art in⸗ 
es tionaler Abkommen feſtgeſtellt wurde. Soweit von ſeiten 

Völkerbundes eine Nachprüfung dieſer Angelegenheit in 
e kommt, dürfte es ſich zunächſt um die normale Prüfung 
ob die beiden Regierungen berechtigt waren, lediglich 


Ver Be euch des rumäni chen Außen- 
„ Miniſters in War chan 

N Warſchau. Am Sonntag abends iſt der rumäniſche Außen⸗ 
1 Nifter Mironescu in‘ Begleitung ſeines Kahinettschefs, des 
leckefs, des rumäniſchen Außenminiſteriums in Warſchau, 
"einiger Beamter ſeines Miniſteriums und mehrerer Vers 
der rumäniſthen Preſſe hier eingetroffen. ! 
mem Mitglied der amtlichen Telegraphenagentur „Bat“, 
eltonesch auf der Reife nach Warſchau u. a. erklärt, daß 
Deahrt ausſchließlich einen Höflichkeitsbeſuch darſtelle und 
die Einladung der polniſchen Regierung erfolge. Anderer⸗ 
erhoffe er von der Ausſprache mit den polniſchen Staats⸗ 

n eine Vertiefung des die beiden Länder vereinigenden 
niſſes und eine weitere Belebung der wirtſchaftlichen und 
rellen Beziehungen. 5 


7 1 2 15 n 

mtliche amerikaniſch-ſowjetruſſiſche 
3 Fühlungr ahme? 
Muro wan o. Wie aus Moskau gemeldet wird, ift dort der 
N fi eur des amerikaniſchen Staates Maine, Palſt, (2) ein: 
ſen, der von Litwinow und Lunatſcharski empfangen wurde. 
hält ſich in Moskau im Auftrage Hoopers und des Senators 
„ auf, um die politiſche Lage der Sowjetunion zu ſtudieren 
zwei perſönliche Schreiben von ihnen an die Vertreter 
wſetunion übermittelt. Halbamtlichen Erklärungen zu⸗ 
oll die Somjetregierung Palſt vorgeſchlagen haben, als 
ler bei der Wiederherſtellung der diplomatiſchen Be⸗ 
an zwiſchen Sowjetrußland und Amerika zu dienen. Palit 
ö igt, fi längere Zeit in Moskau aufzuhalten. 
usfauſch der Ratifitationsurfunden 
5 deutſch-amerikaniſchen Schieds⸗ 
5 „ Verteng es 
port. Der deutſche Geſandte von Prittwitz und Gaffron 
gatsſetretär Kellogg tauſchten am Montag die Ratifita- 


brommen ſelbſt, von dem in dem Notenaustauſch die Rede 


Von ſeiten des Völlerbundes aus könnte ſich nunmehr die 


beim Völkerbund 


d mit der Auslegung dieſes Artikels befaßt und der Ins | 
ten Regierungen erſt noch ein Meinungsaustauſch ſtattfindet, 


den des deutſch⸗amerikaniſchen Schiedsvertrages aus. . 


Mittwoch, 


lichen und das militäriſche Abkommen zu verſchweigen. 
Beſonderes Aufſehen hat übrigens in Genf die Beſtimmung 


undsſekretariat zu- veröffent⸗ 


| des Auslegungsprotokolls zum Militärabkommen von 1927 er: 


regt, in dem von einem Durchmarſch durch holländiſches Gebiet 
ſomit einen Bruch der holländiſchen Neutralität beſprochen wird. 


* 

Waſhington. Die Veröffentlichung des franzöſiſch⸗belgiſchen, 
Geheimabkommens hat die maßgebenden amtlichen Kreiſe äußerſt 
überraſcht. Eine Stellungnahme der Regierung ſteht noch aus. 
Dem Staatsdepartement naheſtehende Kreiſe erklären, man hoffe, 
daß die Meldungen über den Vertrag unzutreffend ſeien. In 
Waſhington intereſſiert naturgemäß weniger die Auswirkung 
eines ſolchen Abkommens auf die Locarnoverträge, dafür aber 
um ſo mehr die Auswirkung auf den Kelloggpakt. Die Neuyorker 
Blätter ziehen die Nachrichten über dieſe Angelegenheit groß auf, 
ohne jedoch in Leitartikeln ſchon dazu Stellung zu nehmen. 


Paris. Der Quai d'Orſay dementiert amtlich die Meldung 
eines holländiſchen Blattes über einen franzöſiſch⸗belgiſchen ge: 
heimen Militärvertrag. Man weiſt auf den defenſinen Charakter 
des im Jahre 1920 geſchloſſenen Vertrages und auf die Tatſache 
ſeiner Eintragung im Völkerbundsſekretariat hin. 

. London. Den Dementis der belgiſchen und franzöſiſchen Re⸗ 
gierung über das franzöſiſch⸗belgiſche Geheimabkommen ſchließt 
dich auch das englische Auswärtige Amt an. Es läßt amtlich ex: 
Hären, daß über den berichteten Vertrag nichts bekannt ſei. 
Von den Abendblättern wird die Veröffentlichung vollkommen 
totgeſchwiegen. Die Tatſache, daß kein einziges Blatt auf den 
Vertrag zurückkommt, iſt einigermaßen überraſchend im Hinblick 
auf die Veröffentlichungen der Morgenpreſſe. Von dem in enge. 
Fühlung mit den maßgebenden Regierungskreiſen ſtehenden 
diplomatiſchen Mitarbeiter der „Morningpoſt“ wird das Be⸗ 
ſt'hon eines förmlichen Vertrages dementiert, aber betont, daß 
Vereinbarungen zwiſchen den Militärattachees der beteiligten 
Lände durchaus natürlich ſeien. Das Schwergewicht des De⸗ 


jatablommens zu dem Vertrag von 1920 angehen, während ſach⸗ 
lich noch der Nachweis zu erbringen bleibt, daß zwiſchen den 
Militärbehörden keine Vereinbarungen beſtehen, die nicht not⸗ 
wendigerweiſe die Billigkeit der beteiligten Regierungen zu 
finden brauchte. Es iſt wahrſcheinlich, daß zwiſchen den alliier⸗ 


bevor endgültige Erklärungen abgegeben werden. Es iſt dies 
umſomehr anzunehmen, als man ſich nicht im Unklaren darüber 
iſt, daß eine Beſtätigung der ſächlichen Richtigkeit der hollän⸗ 
diſchen Veröffentlichungen mit dem völligen Zuſammenbruch 
der Locarnopolitik gleichbedeutend wäre. 


0 


Der Schöpfer des franzöſiſch⸗ belgiſchen 
Geheimablommens 
Millerand, der im September 1920 als Miniſterpräſident 
und Außenminiſter Frankreichs ein gegen Deutſchland und 
Holland gerichtetes Militärabkommen mit Belgien abge: 
ſchloſſen hat, deſſen Wortlaut jetzt durch eine Veröffent⸗ 
lichung in einer holländiſchen Zeitung bekannt wird. Der 
Geheimpakt wurde im Jahre 1927 durch ein Zuſatzabkommen 
erweitert und aufs neue beſtätigt. 


1 „ 
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mentis kann danach im Augenblick nur das Beſtehen eines Zu⸗ 


den 27. Jebruar 1929 
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erlin. Die ausführlichen Bemerkungen der Berliner | den Notenaustauſch beim Völkerb. 


Eines IT 


78. Jahrgang 


Um den Arbeitsplan der 
Reparations⸗Sachverſtändigen 


Paris. Die Vollſitzung am Montag vormittag ſollte die 
Eutſcheidung über den weiteren Arbeitsplan der Sachverſtändigen⸗ 
konferenz bringen. Der mit der Ausarbeitung beauftragte 
Fünferausſchuß legte jedoch auch Montag keinen eindeutigen 
Arbeitsplan vor, ſtatt deſſen zwei Alternativen, die ſich beide 
mit der Frage beſchäftigen, unter welchen Bedingungen ein ge⸗ 
ſchützter Teil der Annuitäten geſchaffen werden kann, während 
die Frage, ob überhaupt die Annuitäten in zwei Teile in einen 
geſchützten und einen ungeſchützten geteilt werden können, bereits. 
grundſätzlich in poſitivem Sinne entſchieden iſt, immer den Fall 
vorausgeſetzt, daß man bis zum Schluſſe der Konferenz über die 
Höhe der Annuitäten einig iſt. Die beiden Alternativen ſehen 
zwei verſchiedene Schutzvorſchläge für einen Teil der Annuitäten 
vor. Der Streit um die Auswahl der beiden Alternativen gilt 
vor allem der Frage, in welchem Umfange Deutſchland an dem 
neuen Transferausſchuß (Advertiſing Board) beteiligt ſein ſoll. 
Mit der Verantwortung, die der deutſchen Regierung durch den 
Eintritt in den neuen Transferausſchuß aufgebürdet würde, 
müßten allerdings weitgehende Rechte den deutſchen Vertretern 
äugebilligt werden. Dieſe Rechte müßten bereits jetzt bei 


den gegenwärtigen Verhandlungen genau umriſſen wer⸗ 


den. Die Vollſitzungen find vorläufig ausgeſetzt, bis ſie 
der Vorſitzende Owen Young erneut einberufſt. 55 

Am die Zeit der im Fünſerausſchuß nicht vertretenen Sach⸗ 
verſtändigen nicht unnütz zu vergeuden, iſt gleichzeitig auf Vor⸗ 
ſchlag des Vorſitzenden ein Sachlieſerungsvorſchlag als zweiter 
Unterausſchuß eingeſetzt worden, zu deſſen Vorſitzenden der Ame⸗ 
rilaner Perkins beſtimmt wurde. Dieſem Sachlieſerungsausſchuß 
wird je ein Vertreter einer jeden Abordnung angehören, von 
deutſcher Seite Dr. Vögler. Die Einſetzung des Sachlieferungsaus⸗ 
ſchuſſes hat eine Vorgeſchichte. Die zwiſchen den Engländern und 
Franzoſen beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten über den Nutzen 
der Sachlieferungen haben hinter den Kuliſſen der Sachverſtän⸗ 
digenkonſerenz zu ſcharſen Meinungsverſchiedenheiten geführt, 
wobei die Engländer ihren ablehnenden Standpunkt den Sach⸗ 
lieferungen gegenüber zum Ausdruck brachten, während die 
Franzoſen, die an und für ſich ſicherlich auch keine allzugroßen 


Freunde von übermäßigen Sachlieferungen ſind, immerhin einen 


poſitiveren Standpunkt als die Engländer einnahmen. 


. Wiederzufammeniriff | 
der franzöſiſchen Kammer 


2 15 Paris. Die Kammer nimmt am Dienstag Vormittag ihre 


Beratungen wieder auf. In der Vormittagsſitzung beſchäftigt 


ſie ſich mit dem Mietengeſetz, das für die Zeit vom 1. April 1929 


bis 1. April 1931 eine Erhöhung der Vorkriegsmieten um 150 


„Prozent und vom 1. April 1931 ab eine jährliche Steigerung um 
10 Prozent vorſieht. 


Am Nachmittag tritt die Kammer in die 
Beratung des Geſetzes zur Ratifizierung des Pariſer Paktes 
ein. Bis jetzt ſind für die allgemeine Ausſprache 10 Redner 


vorgeſehen, außerdem der Berichterſtatter, der radikalſozialiſtiſche 


Abg. Cot, der Vorſ. der Auswärtigen Kammerkommiſſion, Paul 


Boncour uſw. Briand wird im Laufe der Ausſprache längere 


Ausführungen machen, denen man große politiſche Bedeutung 
beimißt. 9772 


“- 2 * U 
Ein Troßkiſten-Weſkkongreß? 
Konſtantinopel. Nach hier eingegangenen Meldungen witd 
im Mai d. J. ein Kongreß von Vertretern der Trotzkiſten aller 
Länder erwartet. Trotzki ſoll auf dieſem Kongreß zum Führer 
aller Trotzkiſten Europgs gewählt werden. Der Trotzkiſten⸗ 
Kongreß ſoll den weiteren Kampf gegen Stalin beſprechen 


ſowie über die Gründung einer eigenen Internationale "vers 


handeln. Der Tagungsort iſt noch nicht bekannt. 


Einſchränkung der Spetulationsanleihen 
N in Ametika f 


New Pork. Die Federal Reſerve Bank in Philadelphia 
ſchickte eine dringend gehaltene Bitte an ſämtliche übrigen 
Federal Reſerve Banken, worin ſie um Unterſtützung gegen 
das rieſige Anwachſen der Spekulation aufforderte. Nie⸗ 
mals ſeit 1920 ſei eine derartige Mitarbeit notwendig ge⸗ 
weſen. Der gegenwärtige Kreditbetrag, der ſehr groß ſei, 
ſtehe in keinem Verhältnis zum Geſamthandel Amerikas. 
Das Anwachſen der Kredite gehe Hand in Hand mit dem 
Verluſt von 500 Millionen Dollar in Gold. Dies ſei ein 
Zuſtand, der gefährliche Folgen haben müſſe. Seitens ſämt⸗ 
licher Federal Reſerve Banken müſſe daher vermieden wer⸗ 
den, daß neue Anleihen für ſpekulative Zwecke gemacht 


beſeitigen. 
durchgeführt werden. 


Berhaffung des Biſchofs Bawelin Minst 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde am Sonn⸗ 
tag in Minsk der Biſchof Pawel von der O. G. P. U. verhaftet. 
Die für die Verhaftung maßgebenden Gründe ſind noch nicht 
bekannt geworden. Der verhaftete Biſchof wurde nach Moskau 
überführt, um ſich dort vor dem Kriegsgericht zu ver⸗ 
antworten. Nach eingetroffenen Meldungen wird der Biſchof 
wegen ſowjetiſtiſcher Umtriebe beſchuldigt. 


Berhaftung in der Tſcherwonzen⸗ 
Angele enheit in Paris 

Berlin. Wie eine Berliner Korreſpondenz meldet, Mt im 
Zuſammenhang mit der Tſcherwonzen⸗ Angelegenheit in Paris 
der Baron von Steinheil verhaftet worden. Baron Steinheil, 
der die Intereſſen kaukaſiſcher Naphtha⸗Beſitzer vertritt, habe an⸗ 
ſcheinend an dem Aktenmaterial ein erhebliches Intereſſe gehabt. 
Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß durch ſeine Feſtnahme Licht in die 
reichlich dunkle Angelegenheit gebracht werde. Ob Baron Stein⸗ 
heil nach Deutſchland ausgeliefert werden könne, ſei fraglich. 


Der neue politiſche Mord in Berlin 


Der Operprimaner Hermann Kleier, der Freitag abend 
nach Verlaſſen einer Stahlhelmſitzung in Pankow bei Berlin 
von einem Mitglied des Roten Frontkämpferbundes 

r erſchoſſen wurde. f 


Abtransport der diplomatiichen. Ber- 
tretungen aus Kabul 
5 London. Durch 5 Flugzeuge der britiſchen Militärflugſtreit⸗ 
kräfte in Indien ſind am Sonntag 27 Mitglieder der europäiſchen 


Geſandiſchaften in Kabul nach Peſchawar zurückbefördert worden. 
Sie umfaßten das geſamte Perſonal der franzöſiſchen und ita⸗ 


lieniſchen Geſandtſchaft und einige Mitglieder der britiſchen 


diplomatiſchen Vertretung. Die zurückgebliebenen Angehörigen 


der britiſchen Geſandtſchaft werden am heutigen Montag nach 
Indien zurückgebracht werden. Trotz des Beginns der Räumung 
iſt der deutſche Generalkonſul in Kalkutta, Baron von Pleſſen, 
im Flugzeug von Peſchawar nach Kabul gebracht worden. Die 
Reife im Augenblick der vollſtändigen Räumung von Kabul 
hängt mit der Mitteilung eines kürzlich aus Kabul angekomme⸗ 
nen Deutſchen zuſammen, daß zwiſchen Habib Allah und einigen 
Deutſchen, die unter Aman Allah bei der Regierung beſchäftigt 
waren, Schwierigkeiten entſtanden ſeien. Habib Allah habe die 
Abreiſe dieſer Deutſchen aus Kabul bis zur Klärung der Ange⸗ 
legenheit unterſagt. Baron Pleſſen hofft die Schwierigkeiten zu 
Die Räumungsaktion wird mit allem Nachdruck 


Ronen von Eisbeth Borchart fü 3 
. Fortſetzung. N Nachdruck verboten. 
»„Biſt du müde, Herzensmutti?“ ; 

„Gar nicht, mein Kind, der Weg führt ja immer bergs 
ab und — wenn Wi es dennoch wäre, hier ſoll uns, glaube 
ich, ein ſchöner Lohn werden“ . 

Zuſammen betraten fie den dunklen Eingang, ahnungs⸗ 
los, welche Ueberraschung ihnen werden ſollte Zwei breite 
Lichtſtreifen die von den in die Bergwand eingehauenen 
Lichtfenſtern herrührten, erhellten den Tunnel. Schweigend 
näherte man ſich dem erſten Fenſter ſelbſt die allzeit ges 

ſprächigen Lehrerinnen hielten den Atem an 

Plötzlich ein Al und O! und darauf wieder ein mi⸗ 
nutenlanges Schweigen. 5 

Wie ein Gemälde, deſſen Rahmen das Rieſenfenſter 
bildete, lag die Landſchaft vor den Blicken: der maragd⸗ 

rüne See und auf ſeinen Wellen ein Dampfer, von dieſer 
öhe geſchaut wie ein Spielzeug, das man in die Hand 
nehmen kann, aussehend — kings die bewaldeten Berge 
mit den 27 an ihrem Fuße — und höher hinauf 
der Gletſcher des Urirotitods, deſſen . Glanz ſo wun⸗ 
derbar gegen den tiefblauen Himmel abſtach. 

Nur Iſa ſtand neben ihrer Mutter ſtumm und ver⸗ 

unken. Die Heldin der Feder fand keigen Laut. Und das 
ort iſt auch viel zu armſelig und gering, um die Empfin⸗ 
dungen und Eindrücke einer ſeinfüglenven Seele wiederzu⸗ 


ge ben. 
ar dem Antlitz, in den Augen allein ſpiegelt es ſich 


wider. 
Bardini hatte ſich im Hintergrunde an die Felswand 
elehnt, und hier, von dem Dunkeln aus, betrachtete er 


a. 
Sie ſtand leicht an die Fenſterbrüſtung gelehnt, und 


der helle Sonnenſchein fiel auf ihr Geſicht, das wieder den 
erhaben reinen Ausdruck trug, der ihn ſchon vorhin auf 


* 
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lammen sprachen 


eren 2 0 e 


„Stotion Batifan“ \ i 4 

Nach Wiederherſtellung des Kirchenſtaates und der Freiheit des Papſtes wird der Heilige Vater auch feine Eiſenbahn miebe® 

benutzen. Der bisher geſperrte Zugang durch die Vatikaniſche Mauer wird freigegeben und ausgebaut, 
5 Bahnhof für die Benutzung wieder hergerichtet. 


Deuiſchland von einer neuen Kältewelle 


erfoßt e 

Berlin. Die Nacht zum Sonnkag hat fajt ganz Deutſch⸗ 
land neue Kälte gebracht. Von einem über Nordſchweden, 
Finnland und Rußland kommenden ſehr kräftigen Kältehof 
werden in den nächſten Tagen kältere Luftmaſſen beſtändig 
u. Deutſchland vordringen. Die Temperaturen betrugen 
in Oſtpreußen und Pommern heute früh bis 20 Grad unter 
Null. In Schleſien und Mitteldeutſchland wurden 7—10 
Grad Kälte durchſchnittlich gemeſſen. Das Rheinland, das 
geſtern noch 6 Grad Wärme verzeichnete, hat Montag früh 
minus ein Grad. Nur Bayern, Württemberg und Baden 
ſind bisher von Temperaturen unter Null verſchont ge⸗ 
blieben. Ja ſelbſt der Feldberg im Schwarzwald meldet ein 
Grad Wärme. 


Polarlandſchaft vor Rügen 
Rügen — in unſerem Bilde die Piratenſchlucht bei Saßnitz — 
iſt von einem Wall von Treibeis blockiert. 


dem Schiff frappiert und mächtig angezogen hatte. Er 
konnte ſich nicht losreißen. Die Landſchaft, die in anderem 
Falle ſein Künſtlerauge gefeſſelt haben würde, verſank. 

Sie merkte ſeinen Blick nicht und hatte ſeiner wohl 
vergeſſen. : h ; ö 

Da mahnte einer der Herren an den Aufbruch, da man 
ſonſt den Dampfer in Flüelen, der als letzter nach Brunnen 
ging, nicht mehr erreichen konnte 

Man ſchickte ſich zum Weitergehen an. 

g Bardini wußte es jo einzurichten, daß er an Iſas Seite 
ie: g N 

Ein hingeworfenes Wort in italieniiher Sprache, eine 
Anknüpfung an das vorhin Geſchaute, und der Bann war 
gebrochen. 

Bardini und Iſa merkten kaum, daß der Abſtand zwi⸗ 
0 ihnen und den anderen größer geworden war, Das 
Weſen des einen wirkte auf den anderen und feſſelte wie 
der Gegenſtand der Unterhaltung ſelbſt. Sie ſprachen von 
der Natur und von der Kunſt im allgemeinen und ſchlugen 
durch gegenſeitige Anſichten verwandte Saiten im Innern 
des andern an. Sie forſchten nicht Wer bist du und woher 
kommſt du? Es war genug, daß leder da war und ſeine 
Perſönlichkeit ſprechen laſſen konnte. Uad inſtinktiv ent⸗ 
deckte einer in dem andern Schätze und bemühte ſich, ſie ans 
vicht zu ztehen Damit rückten ſie Ib innerlich fait unbe 
wußt näher. Es waten nicht mehr zwei Fremde, die zu⸗ 

tondern zwe die ſich ſchon eit langem 
kennen und ſchätzen gelernt hatten ö 

In Flüelen, dem maleriſch am Fuße bewaldeter Berge 
und am Ufer des Sees liegenden Städtchen das der ichnee⸗ 
bedeckte Briſtenſtoc im Hintergrund wie ein Wächter zu 
beſchirmen icheint, hielt man ſich nicht auf 


Der Dampfer lag ſchon zur Abfahrt bereit, und eine 
Menge Menſchen drängte zur Landungsſtelle. Man mußte 


ſich beeilen, um noch einen guten Platz zu bekommen und 
— 5 7 kaum gefunden, als ſich das Schiff in Bewegung 
ſetzte 5 ö 
Noch eee die hertlichen Landſchaftsbilder an 
den Blicken vorüber Man ſandte einen Grup zu der hoch 
oben am Felſen hinlaufenden Azenſtraße, zu dem Tunnel, 
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lwiſches Munition® 
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Anſchlag auf ein vo 
Lager a 

Warſchau. Im Munitlonslager in der Nähe von B 
berg hat ſich ein mit Brandſtiftung verbundener geheimnisr 
Mord ereignet. Das Lager wurde in der Nacht durch ei 
Schuß alarmiert und die Aufmerkſamkeit der Wache auf 
Gebäude gelenkt, aus dem helle Flammen ſchlugen. Unter 
bietung aller Kräfte gelang es ſchließlich, trotz großen 
mangel das Feuer zu löſchen. In dem ausgebrannten 5 
fand man die verkohlte Leiche des Wachtpoſtens des betreffen 
den Lagerabſchnittes. Der Kopf war vom Rumpf getreu, 
Den Spuren nach zu urteilen, muß in dem Gebäude ein ſchwer 
Kampf ſtattgefunden haben. Man nimmt an, daß unbekannt 
Verbrecher den Wächter getötet und das Haus in Brand # 
ſteckt haben, um das Munitionslager in die Luft zu ſprengen. 


Revolveranſchlag auf den Boxer Dempfe 

New Vork. In Miami drang ein Anbekannter in den 
Schlafzimmers des Boxer Dempſey, der bei einem Freund 
wohnte, ein und forderte den Boxer auf, ſofort aufzuſtehel 
Plötzlich feuerte er einen Revolverſchuß auf Dempſey 
und verſchwand, bevor der Angegriffene ſich wehren konnt; 
Dempſey iſt unverwundet geblieben. Ein Privatdetekiſ 
iſt mit der Aufklärung des Falles betraut worden, i 


Peking. Nach den letzten Berichten aus Schantung haben 
Truppen Tſchangtſchungtſchangs Tſingtau beſetzt und die dort 9 
findlichen Reſte der Nankingtruppen in Stärke von 8000 Man 
entwaffnet. Die Truppen erbeuteten zahlreiche Maſchinengeweh 
und Munition. Auf der Feſtung wurde die alte, fünff 
Flagge gehißt. Zwei chineſiſche Kanonenboote find zu Td 
tſchungtſchang übergetreten. Geſtern begann Tſchangtſchungtſchal 
aufs neue das Bombardement. Zwei chineſiſche Vororte der Ste 
wurden durch das Artilleriefeuer völlig vernichtet. N 
Der deulſche Dampfer „Lippe“ geiuntel 

Amſterdam. Der 8000 Tonnen große deutſche Fracht 
und Perſonendampfer „Lippe“ vom Norddeutſchen L 
der von Chile nach Antwerpen unterwegs war, iſt 
Montag Nachmittag nach einem Zuſammenſtoß mit 
engliſchen Dampfer bei Bath gejunfen. Die Mannſch 
70 Köpfe ſtark, wurde von einem a en Schlepper 
rettet. Das engliſche Schiff iſt ſtark beſchädigt nor 2 
gegangen. 155 ? i 


deſſen zwei Kieſenfenſter von unten wie Mauſelöcher au 
ſahen — man grüßte die Tellskapelle, das Rütli — m 


runnen zufahren, und legte endlich ſelbſt in Brunnen a 
„Bardini begleitete die Geſellſchaft bis zum Hotel 
Mythenſtein und wußte ſich noch einmal Iſa zu nähern“ 
„Dieſer Nachmittag wird mir unvergeßlich bleiben, 
Signorina,“ ſagte er auf italieniſch „Iſt es zu und 
ſcheiden, wenn ich Sie bitte, mich an Ihren weiteren Au 
flügen teilnehmen zu laſſen?“ 70 
„Sie wohnen in Brunnen, Signore?“ fragte Iſa e 
taunt, „mie war es, als hätten Sie von Luzern 9 N 
prochen?“ N. 
„Ich kam heute von Luzern — wohne aber 
Brunnen — zurzdit⸗ 
„Nun dann — auf Wiederſehen.“ ö 20 
„Signorina — darf ich noch um eine Gnade bitten in 
„Am welche?“ 8 1 
„Laſſen Sie mich Ihren vollen Namen wiſſen.“ 
„Gern — Iſabella Renatus.“ Hi 
Nahe — bella Iſa!“ wiederholte er leiſe. 
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ja hatte die geflüſterten Worte nicht gehört. 
ittlerweile war man vor Hotel Mythenſtein augen 
langt und Bardini verabſchiedete ſich. ö 


15 „ \ 
Bei der darauffolgenden Abendtafel wurde der jo an⸗ 
genehm verlebte Nachmittag noch einmal bis in alle Ein 
zelheiten beſprochen. i 
Der Italiener ſpielte natütlich eine Hauptrolle da 
Er hatte auf alle den beſten Eindruck gemacht, was 
Weſen ſowohl wie ſein Aeußeres beftaf, N. 
„Er ſieht aus wie ein Graf,“ ſagte die begeifterte Kät 
„„Warum gerade Graf, Fräulein Rönne?“ fragte 
e e ' N g 
„Nun, die edlen Züge, die ariſtokratiſche Naſe — 
vornehmes Weſen und Gebaren 1 a gr 
„Sollte das nicht auch andern Sterblichen eigen 10% 
können? Ich würde ihn eher für einen Künſtler hal 
Fortletzung told! 


Ble& und Umgebung 


Kutſcher Ciencialla f. 

Am 23. d. Mts. ſtarb der penfionierte fürstliche Kutſcher 
un Ciencialla hierſelbſt im ehrenvollen Alter von 87 Jah⸗ 
ken. Der Verſtorbene war von 1869 ab viele Jahrzehnte Aut: 
der der Generaldirektoren Weigelt und Weidlich und trat 1905 
in den Ruheſtand. Er hat dem Fürſtlichen Haufe treu, ehrlich 
umd gewiſſenhaft gedient. Die Veerdigung findet Dienstag, den 
. d. Mts., vom Trauerhauſe aus auf dem evangeliſchen Fried⸗ 
Hofe ſtatt. Alle, die den Verewigten gekannt haben, werden ihm 

ein treues Gedenken bewahren. 


Von der Stadtverordnetenverſammlung in Pleßz. 

h Stadtverordneter, Generalſekretär Bereuter, tritt in den 
Ruheſtand und verläßt Pleß. An feine Stelle tritt Schub: 
machermeiſter Rejowitz (deutſche Fraktion) ins Parlament ein. 
— Sm vergangenen Jahre hielten die Pleſſer Stadtverordneten 
12 Sitzungen ab, darunter eine Feſtſitzung anläßlich des Namens⸗ 
tages des Marſchalls Pitſudsti. In den Sitzungen wurden 80 
tlagen und 6 Dringlichkeitsanträge erledigt. — Donnerstag. 
den 28. Februar, nachmittags 4 Uhr, tagen die Stadtväter 
wiederum. Auf der Tagesordnung ſtehen 2 Punkte: Beſchluß 
über den ſtädtiſchen Haushaltsplan für 1929⸗30 und Wahl des 
Büros (Vorſteher und Stellvertreter, Schriftführer und Stell⸗ 


ö vertreter). 

Brotpreis. 
chſtpreis für 1 Kilo Brot aus 70prozentigem 
iſt für den Kreis Pleß auf 52 Groſchen 


h Der Hö 
Roggenmehl 
ſtgeſetzt. 

0 Wetterausſichten. a 
Dienstag, den 26. Februar: Sonne Wolkenzug, tags 
ngenehm, nachts kalt. Mittwoch, den 27. Februar: 
1 8 verändert, — e den 28. Februar: Wolken, 
Leils Sonne, ſtrichweis Nieder] ag, Wind, gelinde. — Frei⸗ 
dag, den 1. März: Sonne, viel 12 Wolken, tags angenehm, 
meiſt trocken. — Sonnabend, den 2. März: Kaum verändert. 


„ Deer nächſte Viehmarkt in Pleß. 
In Pleß wird der nächſte Pferde⸗ und Rindviehmarkt Mitt: 
woch, den 6. März d. Is., abgehalten. 


Wolfsplage in Dit: und Südeuropa. 

In Rußland, in Siebenbürgen und noch in anderen Gebie⸗ 
n von Oſt⸗ und Südeuropa iſt infolge der ſtarken Kälte die 
Wolfsplage in einer geradezu beängſtigenden Weiſe zu verſpü⸗ 
ren. Seit Jahrzehnten ſind die Wölfe nie in ſolchen Rudeln 
Aufgetreten wie jetzt. Sie kommen ſelbſt in die Dörfer. Die 
erfbewohner trauen ſich vielfach auch am Tage nicht aus ihren 
Ohnungen, und des Nachts werden hinter den Fenſtern Wachen 
igeitellt, die ſofort auf die Wölfe ſchießen, wenn ſie ſich in die 
örfer wagen. Ein Bauersmann in Siebenbürgen, der in einem 
litten unterwegs war, wurde von einem Rudel von ungefähr 
at fünfzig Wölfen verfolgt. Es gelang ihm zwar, den Wölfen zu 
entkommen; infolge der ausgeſtandenen Gefahr ift er dann aber 
N wahnſinnig geworden. 8 


a Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 

Freitag, den 1. März: a) um 6 Uhr mit Ausſetzung zum hl. 
erzen Jeſu für die deutſchen Mitglieder der Herz⸗Jeſu⸗Brüder⸗ 
(aft; b) um 8 Uhr vormittags polnischer Paſſionsgottesdienſt, 
anſchließend polniſcher Kreuzweg; c) um 4 Uhr nachmittags 
utſcher Kreuzweg. { 


3 Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
de. Mittwoch, den 27. Februar, nachmittags 4 Uhr, findet eine 
utſche Paſſionsandacht ſtatt. 


Märchennachmittag für die Pleſſer Jugend. 
. Die hieſige Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Katholiken 
tanjtaltei gemeinſam mit dem klatholiſchen Frauenbund am 
tag, 1. März, nachmittags 4 Uhr, im Saale von Rud. Bialas 
rchennachmittag mit ſehr ſchönen Lichtbildern für die Pleſſer 
nd. Die Eltern werden gebeten, ihre Kinder zu dieſer Ver⸗ 
i ltung zu ſchicen. Kleinere Kinder müſſen in Begleitung 
kkwachſener kommen. Der Eintrittspreis beträgt 30 Groſchen. 


3. Gaſtſpiel der Tegernfeer Bauerubühne in Pleß. 
Der Deutſchen Theatergemeinde iſt es gelungen, die 
gernſeer Bauernbühne, die ſich hier durch ihr zweimaliges 
N I ſehr viele Freunde erworben hat, zu einem dritten 
ſpiel zu verpflichten. Die Truppe bringt Dienstag, den 
Februar, abends 8 Uhr, im „Pleſſer Hof“ den dreiakti⸗ 
auernſchwank „Adams Sündenfall“ von 8, Werner 
r Aufführung. Wer ſich einen gemütlichen Abend ver⸗ 
en will, beſuche dieſe Aufführung. 


Aattowitzer Wochenübersicht 
. Stadt Kattowitz. — Beſſere Wege im Land⸗ 


5 r Hauptbahnvertehr dagegen immer noch unregelmäßig. 
Die Poſtautos eine Zierde der Wojewodſchaftshaupt⸗ 
— Veranſtaltungen der Woche. — Winterſchlaf der 

Sportler. 


Kattowitz, den 23. Februar. 


zen. Bereits in der letzten Magiſtratsſitzung wur: 
einige Bauprojekte eingehend behandelt, die zuerſt in 
tif; genommen werden ſollen. 
8 ſonderes Intereſſe dürfte der 
d Markthallen⸗Bauplan 
er der Oeffentlichkeit auslöſen. Dieſer ſieht die Bauſtelle, 
„elder die Markthalle errichtet werden ſoll, ferner die 
läße für die Obſt⸗ und ieee uſw. jowie die 
nteilung im Innern der projektierten Markthalle 
len Die Geſamt⸗Baukoſten bei Ausführung des Markt⸗ 
Feiern. dürften ſich auf annähernd 27 Millionen 
in beziffern. 8 N gi 
Außerdem ſoll mit einem Wohnhaus fürſtädti⸗ 
„eamte, deſſen Baukoſten ca. 1 000 000 Zloty be⸗ 
i und einem Schulhaus neubau in der Mo⸗ 
ger Wohnhauskolonie in Zalenze Anfang Mai zu bauen 
5 Mn en werden. Weitere Baupläne will das ſtädtiſche 
t in der nächſten Zeit bekannt geben. 
eie ſchlechten Kreischauſſeen werden im laufenden 
gründlich ausgebeſſert werden. er Budget des Kat⸗ 
Kreisausſchuſſes für das Rechnungsjahr 1929/30, 
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owik. * Der Autobusverkehr wieder normal |: achricht cherlich die zahlreichen Autobeſitzer vernehmen. 


ren 


FJürſtliche Wetterftafion in Pleß 


Ergebniſſe der meteorologiſchen Beobachtungen im Jahre 
1928 des Luftdruckes, der Lufttemperatur, der Bewölkung und der 
relativen Feuchtigkeit (Monatsmittel) ſowie der Niedrſchläge 
der höchſten und der tiejiten Lufttemperatuen und der vorherr⸗ 


ſchenden Winde. (In Klammern ſind die durchſchnittlichen Mo⸗ 
natsmittel des Luftdruckes, der Lufttemperatur, der relativen 
Feuchtigkeit von 18 Jahren und der Niederſchläge von 40 Jahren 
angegeben. 


Luft Bewölkung 
Temperatur 9. 90 der 
Gr d Himmelsbed 


Vorherrſchende 
Winde 
aus 


Relative Niederſchläge 
Feuchtigkeit 


Lufttemperatur 
hühſter niedrigſter 
Stond 


m/m 
Umfm =11progm) 


6,9 88,7 (85,6) 41.3 (41,4) 7.0 | —154 SW u. E (Oſten) 

71 88,3 (83,5) | 54.4 (35,8) 100 | -153 SW u. E 

4,6 80,8 79.9 13,0 (44.6) 1 

5.9 75,0 (744) | 51,9 (56,2 29,1 —31 Eu. SW 

6,1 74,6 (73,5) | 119,0° (71.2) 25,9 2,0 |Eu.SWNW 

5,4 71.9 (75,4) 59,4 (101.4) 34,4 0,6 | SW u. NW 
x 7 3,0 69,3 (75,0) | 21,9 (112.3) | 371 4,5 Sw 
Auguſt 739.6 (739,5) | 16,6 (16.4) 5,5 76.4 (77.2) | 776 (8,1) | 293 5,8 | SW 
September „742.2 (741,3) ] 13,2 (12,4) 5,1 80,2 (80,5) 80,0 (62,7) 28.9 1,3 [Eu SW NW 
Oktober 740.6 (741,6) 8,6 (7.6 5,1 81.5 265 35,7 (61,9) 22.1 3,8 [Su. E 
n, a DEE 735,5 (739,9) 6,2 (23,3) 6,7 83,7 (86,4 50,4 (45 9) 19,1 3,3 SW u. E 
5 ee 140.6 (739,2) [—2,5 (0,4) 7.8 91.6 (87,1) 70,3 (44,8) 4,7 17,6 [SW u. E 

Jährliches Mittel.] 739,8 (739,6) | 8,0 (79) 5,8 80,2 (80,1) 674,9 (776,5) | 


Der Bau von Arbeiterh 


Staatsbeamte wohnen in den neuerbauten Arbeiter⸗ 


“ 


häujern — Das neue Baupr 


Der Verband der ſchleſiſchen Gemeinden hat fih im vorigen 
Jahre gegen die Bauart der ſchleſiſchen Wojewodſchaft erklärt, 
da nach Anſicht der Gemeindevertreter die Kleinhäuſer viel zu 
teuer ſind und die ärmere Bevölkerung, auf die es in erſter Reihe 
ankommen ſollte, nicht in der Lage iſt, den hohen Wietspins zu 
bezahlen. Ohne Waſſergeld und ohne Beleuchtung koſtet eine 
Wohnung in einer Arbeiterkolonie durchſchnittlich 45 Zloty mo⸗ 
natlich. Für unſere Verhältniſſe iſt das jedenfalls etwas viel 
und die Folge davon war, daß in den Arbeiterhäuſern keine Ars 
beiter, ſondern lauter Staatsbeamte wohnen. Nun rückt die 
Bauſaiſon immer näher heran, und da iſt es intereſſant zu er⸗ 
fahren, was und wie gebaut werden ſoll. Die Bauabteilung der 
ſchleſiſchen Wojewodſchaft hat bereits das Geheimnis gelüftet, 
und aus dem, was ſie uns geſagt hat, geht hervor, daß auch 
künftighin Kleinhäuſer gebaut werden. Von großen Häuferblocks 
mußte aus verſchiedenen Gründen abgeſehen werden. In erſter 
Reihe kommt das zu bebauende Gebiet in Frage. In dem en⸗ 
geren Induſtriegebiet iſt der Grund und Boden durch die Kohlen⸗ 
gruben unterwühlt und es gibt wenig Grundſtücke, die davon 
verſchont geblieben ſind. Die ſind aber ſehr teuer, und das würde 
die Baukoſten nur ſteigern, was mit Rüchſicht auf die Höhe des 
Mietszinspreiſes vermieden werden muß. Die kleinen Häufer 
können überall gebaut werden, und bis jetzt iſt es der Bauabtei⸗ 
lung gelungen, die Baugrundſtücke billig zu erwerben. 

Die Wojewodſchaft hat von der „Skarboferme“ ein Bau⸗ 
grundſtück von 265000 Quadratmetern neu erworben, außerdem 
würden weitere Baugrundſtücke in nachſtehenden Ortſchaften er⸗ 
worben: Kattowitz (Zalenze), Schwientochlowitz, Myslowitz, Ni: 


N Selangverein Pleß. 


Geſangsabend ab. Die nächſte Geſangprobe findet Montag, 
den 4. März ſtatt. Eine Woche darauf, alſo Montag, den 
11 März, wird die Generalverſammlung abgehalten werden. 
Neues Kreisbeamtenwohnhaus. 
Der en des Kreiſes Pleß beabſichtigt, ein 
da ee eamtenwohnhaus zu erbauen. ie Verge⸗ 
ung der Bauarbeiten wird im letzten Kreisblatt ausge⸗ 
ſchrieben. Offerten find bis zum 15. März, nachmittags 
1 Uhr, einzureichen. 


Behandlung erfrorener Kartoffeln. 

Bis jetzt iſt zwar noch nicht zu überſehen, in welchem Un: 
fange die gelagerten Kartoffeln erfroren find; aber die ganz 
außerordentliche Kälte, die wir in der letzten Zelt hatten, läßt 
ohne weiteres vermuten, daß recht viele Kartoffeln erfroren 
ſind oder wie man aucb fagt, den Kältetod erlitten haben. Selbſt 
dort, wo fie in Erdlöchern untergebracht worden find, dürften 
vielfach wenigſtens die oberſten Schichten erftoren ſein. Wir 
werden alſo darauf gefaßt ſein müſſen, daß in den nächten 


Montag, den 25. Februar, hielt der Geſangverein einen 


das mit 2 890 200 Zloty Einnahmen und Ausgaben ab⸗ 
Baß, find ca. 32,5 Prozent, alſo 933 000 Zloty für dieſen 
weck vorgeſehen. Mit beſonderer Freude werden dieſe 


Während des ſtrengen Froſtes mußte der Verkehr auf 
verſchiedenen Autobuslinien der Kleinbahngeſellſchaft 
eingeſtellt oder umgelegt werden. Seit einigen 
Tagen iſt der normale Verkehr wieder aufgenommen 
worden. Leider läßt der Hauptbahnbetrieb da⸗ 
gegen noch viele Wünſche der Reiſenden offen. Beſonders 
unangenehm werden 8 auf der Strecke Kat⸗ 
towitz—Krakau und Kattowitz — Bielitz empfunden. Hof: 
ſentlich nimmt ſich die D. K. P. Katowice dieſer ungeſunden 
Zuſtände an und ſchafft möglichſt bald „Porzondel“. 

Jeder Beſucher unſerer ſtolzen Metropole wird ſich übet 
die verklunkerten Poſt autos gewundert haben, die die 
Straßen unſerer Stadt durchſchleichen, um dann hier und 
dort als Ruine mit ihrem wertvollen Inhalt ſtecken zu blei⸗ 
ben! — Wir find der Sache auf den rund gegangen und 
tellten fo 191 5 KAuriojum feſt: Aus Erſparnisgrün⸗ 

en — ſelbſt auf Koſten der Sicherheit und Pünktlichkeit 
der Pen — hat das Poſtminiſterium vor Jah⸗ 
te Beförderung der Paketpoſt einem Privatmann 
übertragen, was wohl ſchon an ſich einzig auf der Welt da⸗ 
ſteht. Die Entſchädigung, die dieſer Konzeſſionär erhält, 
wurde ſeinerzeit in Zloty ohne gleitende Balis feſtgeſetzt. 
Dann kam die Zlotyentwertung. Die Löhne, Benzin⸗ und 
e als auch Materialpreiſe ſtiegen, aber der Konzeſ⸗ 
ſignär erhielt nur ſeine Goldzloty in Papierzloty ausge⸗ 
zahlt. Vorſtellungen wegen Erhöhung der Entſchädigung 
Zurden abgelehnt. Da kein Menſch was zum Zuſetzen 
hatte, konnte auch der Konzeſſionär ſich demgemäß weniger 
um die Haltung der Wagen kümmern, ſo daß ſie langſam zu 
derartigen Ruinen wurden, zum Teil gar nicht mehr zu be⸗ 
nutzen find und heute ſchon die Paketpoſt im offenen Roll⸗ 


— — — — . —— 


Jahresſumme 


äuſern 


ogramm der Wojewodſchaſt 


kolai, Teſchen, Bielitz, Konczyc, Rybnik 1, 2 und 3, Kochlowitz, 
Pleß, Przyſzowitz, Michalkowitz, Strumien, Goleſchau, Hohenlohe⸗ 
hütte, Siemianowitz, Neudorf, Klein⸗Dombrowka, Knurow, Mas 
koſchau, Paulsdorf, Lagiewniki und Bismarckhütte. In allen 
dieſen Ortſchaften werden neue Arbeiterhäufer gebaut, insgeſamt 
werden es 642 Häuſer ſein. — Bis jetzt konnten 860 neue Ar⸗ 
beiterhäuſer mit 1720 Wohnungen ihrem Zwecke zugeführt wer⸗ 
den. Es ſind das die Häuſer in den Arbeiterkolonien Kattowitz 
(Zalenze) 126 Häujer mit 252 Wohnungen, Schwientochlowitz 
204 Häuſer mit 408 Wohnungen, Myslowitz 96 Häuſer mit 192 
Wohnungen, Nikolai 30 Häuſer mit 60 Wohnungen, Teſchen 20 
Häuſer mit 40 Wohnungen, Vielitz 30 Häufer mit 60 Wohnungen, 
Bielſchowitz 20 Häuſer mit 40 Wohnungen, Konczyc 24 Häuſer 
mit 48 Wohnungen, Rybnik 1, 2 und 3 74 Häuſer mit 148 Woh⸗ 
nungen, Kochlowitz 20 Häuſer mit 40 Wohnungen, Pleß 20 Häuſer 
mit 40 Wohnungen, Przyſchowitz 10 Häuſer mit 20 Wohnungen, 
Michalkowitz 30 Häuſer mit 60 Wohnungen, Strumien 10 Häufer 5 
mit 20 Wohnungen, Goleſchau 10 Häufer mit 20 Wohnungen, 
Hohenlohehütte 40 Häuſer mit 80 Wohnungen, Siemianowitz 
38 Häuſer mit 72 Wohnungen, Neudorf 40 Häuſer mit 
80 Wohnungen und Klein⸗Dombrowka 18 Häufer mit 36 Woh⸗ 
nungen. Wir geſtehen, daß wir nach der Bekanntgabe des Bau⸗ 
planes der Bauabteilung recht enttäuscht find, weil die 642 neuen 
Häuſer mit 1284 Wohnungen der Wohnungsnot nicht ſteuern 
werden. Nach der Wojewodſchaftsanleihe, die doch eine große 
Entlaſtung für die Ausgaben, hauptſächlich wenn es ih um 
öffentliche Bauten handelt, bringen ſollte, haben wir mehr er⸗ 
wartet. Die Hoffnungen haben ſich hier als trügeriſch erwieſen. 


Wochen öfter gefrorene Kartoffeln auf den Tiſch kommen. Jeder 
weiß, daß ſolche Kartoffeln, je nach dem Grade des Erfrierens, 
mehr oder minder häßlich ſchmecken. Der häßliche Geſchmack 
entſteht, weil durch das Erfrieren ein mehr oder weniger großer 
Teil des in der Kartoffel enthaltenen Stärkemehls in Zucker 
umgewandelt wird. Aber erfrorene Kartoffeln haben nicht 
allein einen häßlichen Geſchmack, in ihnen ſind auch Nährwerte 
zerſtört worden. Sind die Kartoffeln nicht beſonders ſtark er⸗ 
froren, ſo läßt ſich der häßliche Geſchmack zum größten Teil be⸗ 
ſeitigen, indem man die Kartoffeln ſchon einen Tag vor dem 
Genuß ſchält und fie in möglichſt kaltes Waſſer ſetzt. Dadurch 
verliert ſich ein Teil des Zuckergehaltes; der verlorene Nähr⸗ 
wert kann allerdings nicht erſetzt werden. 


f Verhüteter Brand. 

In der Nacht von Sonntag zu Montag wurden die 
Bewohnerinnen des Altdorfer Waiſenhauſes in einen nicht 
geringen Schrecken verſetzt. Ueber dem Zimmer der Haus⸗ 
mädchen gerieten die Dachbalken, wahrſcheinlich infolge 
eines ſchadhaften Schornſteines, in Brand; der Putz fiel 
5 1 1 0 auf ein Bett herab, verletzte das darin liegende 0 

ädchen glücklicherweiſe nur leicht und ſteckte die Betten 
in Brand.. Durch das geiſtesgegenwärtige Eingreifen der 


i. n () ausgefahren wird, was gegen die Vorſchrift 
iſt. l er 


Es wäre angezeigt, daß die Bft ſich baldigſt daran 
macht, die Beförderung in eigene Regie zu übernehmen und vi 
Wagen einſtellen, die nach ihrem Ausſehen der Poſt Ehre 
machen, die ſichere Zuſtellung der Poſt Gewähr leiſten und 
keine Gefahr für den übrigen Fahrverkehr darſtellen, wie 
die jetzigen 97 8 die am Kühler wie eine Dampf⸗ 
maſchine dampfen, keine richtigen Bremſen haben, ohne 
Auspufftopf durch die Gegend ſtinken und einen mörderiſchen 
Skandal verurſachen. Wenn ein Privatmann mit ſolchen 
Wagen fahren würde, hätte ihn die umſichtige Verkehrs⸗ 
dei ſchon längſt geklappt. Hat die Poſt einen Frei⸗ 
rief? 


Von den Veranſtaltungen der Woche waren die des i 
5 Deutſchen Theaters N 
ſicherlich die intereſſanteſten. Am letzten Montag wurde 
der vorzügliche Schwank „Irrgarten der Liebe“ von 
Hans Sturm gegeben, dem als Nachporſtellung ein heiterer 
Plaut⸗Abend folgte. Am Donnerstag gab es eine 
tadelloſe Einſtudierung der Oper Ariadne au Naxos 
von Richard Strauß. 


Die hieſigen Kinos brachten diesmal keine überra⸗ 
genden Filme heraus. Im Kino „Capitol“ wurde 
„Die geſtohlene Braut“ edreht. Das Kino 


Rialto wartete nftt den „Geheimniſſen des Orients“ auf. 
Auch im „Palaſtkino“ konnte man einen ähnlichen 
Film: „Die Alleen des Scheids“ bewundern. 

Auf ſportli em Gebiete gibt es nicht viel neues zu be⸗ 
richten. Der plötzlich eingetretene ſtärkere Schneefall 
zwang auch dieſen Sonntag die Freude des runden Balles 
zu pauſieren. 

Hoffentlich ändert ſi 

Wetter, damit auch auf 

ben beginnen kann. 


ch bis zum nächſten Sonntag das 45 
den Sportplätzen wieder neues Le⸗ 105 


* * 


herbeieilenden Schweſtern und Mädchen wurde ein Umſich⸗ 
reifen des Feuers rechtzeitig verhütet. Die telephoniſch 
erbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht mehr in Funktion 
zu treten. 

Stadtverordnetenſitzung in Altberun. 

Die Verſammlung tagte unter dem Vorſitz des ſtellvertre⸗ 
lenden Bürgermeiſters Wisnicki. Dem 3. O. K. Z. wurden 200 
Zloty für Zwecke der Ferienkolonie bewilligt. Beſchloſſen wurde, 
bei den Behörden zu beantragen, daß das Arbeitsvermittlungs⸗ 

j amt nicht in Imielin ſondern in Altberun errichtet werde. An 
Stelle des zurückgetretenen Jagſch wurde Sekretär Moras zum 
Schiedsmann gewählt. Beſchloſſen wurde die Anſchaffung von 
Baſaltſteinen. Die Anfuhr derſelben erfolgt durch die Grube 
„Piaſt“ in Lendzin; die Stadt zahlt nur den Arbeitslohn. Die 
Lieferung der Steine erfolgt durch eine ſtädtiſche Kommiſſton, 
der folgende Herren angehören: Grabowski, Moras und Godzit. 
Angenommen wurde der Haushaltungsplan für 1929⸗30, der mit 
100 000 31. balanziert. Der Armenetat ſieht nur 3000 Zl. vor. 


Jagdverpachtung in Altberun. 
Am 16. März, nachmittags 3 Uhr, wird die Gemeindejagd 
der Stadt Altberun, umfaſſend rund 5000 Morgen, einſchließlich 
. rund 600 Morgen Wald, im Nothauſe zur Verpachtung kommen. 
5 Die Pachtbedingungen liegen vom 1. bis 15. März im Magi⸗ 
ſtratsbüro zur öffentlichen Einſicht aus. 


Telegraphen⸗ und Telephonſtation in Vorowa Wies. 
In der Ortſchaft Borowa Wies, Kreis Pleß, iſt eine Tele⸗ 
graphenſtation und eine öffentliche Fernſprechſtelle ab God. Mts. 

eingerichtet worden. . 

Nikolai. 

Verband deutſcher Katholiken. 
Die Ortsgruppe Nikolai des Verbandes deutſcher Katholi⸗ 
* ten hält Mittwoch, den 27. Februar, abends 8 Uhr, im Hotel 
Polski eine Verſammlung ab, in welcher Studienrat Krajczyr⸗ 
ski einen Vortrag halten wird. \ 
i Viehmarkt. 


Der nächſte Pferde⸗ und Rindviehmarkt in Nikolai findet 
Mittwoch, den 13. März ſtatt. 3 


l Jagdverpachtung in Pniowek. 

4 Am 10. März wird um 4 Uhr nachmittags die Jagd der 
11 Gemeinde Pniowek in Größe von 345 Morgen im Gaſthauſe des 
Ludwig Gogolka an den Beſtbietenden verpachtet werden. Vom 
24. Februar bis 9. März liegen die Pachtbedingungen beim Ge⸗ 
meindevorſtande zur öffentlichen Einſicht aus. 


Kindergeneſungsheim Nudoltowitz. 
Nach einer Bekanntmachung im letzten Kreisblatt hat 
die Sammlung für das in Rudoltowitz zu errichtende 
F „Dom Idrowia“ bisher 26 394,34 Zl. 
ergeben. 


. 


5 lektriſche Erdbeeren. 
3 In der wiſſenſchaftlichen Akademie in Paris hat der Vor⸗ 
Ei figende Mangin Mitteilungen gemacht über die Verſuche, Erd: 
beeren künſtlich zu züchten und zur Reifes zu bringen. Die Erd⸗ 
beeren erhielten ausſchließlich künſtliches Licht, wozu zwei beſon⸗ 
ders ſtarke Lampen verwandt wurden. Während der Entwick⸗ 
1 lungs⸗ und Reifeprozeß in der Natur ungefähr 80 Tage erfor⸗ 
0 dert, kamen an die mit elektriſchem Licht behandelten Pflanzen 
ſchon nach 14 Tagen Blüten und nach 40 Tagen waren die 
Früchte reif. Man kann alſo in Zukunft zu jeder Jahreszeit 
Erdbeeren ziehen; doch der Preis ſtellt ſich vorläufig — auf un⸗ 
* gefähr 20 Mark das Stück. 


Abendveranſtaltung. 21.35: Literatur. 

Donnerstag. 12.10: Vortrag und Konzert für die Jugend. | — „„ TTT... 
0 Kattowitz — Welle 416. 16.15: Kinderſtunde, übertragen aus Krakau. 17: Jwiſchen Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
| Mittwoch. 16: Konzert auf Schallplatten. 17: Vortrag.] Büchern. 17.55: Kammermuſik. 19.10: Vortrag. 20: Konzert. Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. od. 
jr 17.25: Polniſch. 17.55: Nachmittagskonzert von Warſchau. | 21.15° Von Krakau. 22: Berichte und Tanzmuſik. f KLCatowice, Kosciuszki 29. 9 
f Am 23. Februar 1929 verschied Frauen euist b . entergemein | ur 0 lee 0 edlen 

8 0 der fürstliche Kutscher arbeiten nach . 8 ; 4 nd N A 

; 1 g . e ieß Plesser Hof 9 

# 18 Fandarbeits⸗Vächern! N 7 

I Johann Ciencialaf bn Dienstog, den 26. Februur 1929, abends g Un: 
| | K 3 | 5 

ö allen Größen, 4 ungen 2 BR" 

12 aus Pszezyna im ehrenvollen Alter von 87 Jahren. N beet e 3. Gastspiel d. Tegernseer Bauerntheaters 

N Der Verstorbene war 36 Jahre hindurch Kutscher | Kn er | 15 BP 

. der Generaldirektoren, bis er im Jahre’ 1905 in den | tive für Dorhänge, Meinere 3 h 

4 Ruhestand trat. Er hat dem fürstlichen Hause treu, MM | atmakioit, zone, viifeing ams 1. n an ! 

1 ehrlich und gewissenhaft gedient. ) D - f b 1 * 

5 Sein Andenken wird bef uns in Ehren: bleiben, sed, Segen iu t e 2 | 

RK | ein Anden wird bei uns in Ehren bleiben. Ausfibrl. Verzeihniffe urnſouſt Ein luſtiger Bauernſchwank in 3 Akten von Hans Werner. * 

{ Pszczyna, den 23. Februar. 1929. 1 W 2 i . 

f Der Generalhevollmächtigte Seiner i a || Preise der Plätze: I. Platz 4.00 Zt, II. Platz 2.50 ZH, III. Platz 1.50 Zt 5 

0 Durchlaucht des Fürsten von Died 1 —— 

2 Dr. Nasse 2 Vorve rkauf im „Anzeiger für den Kreis Pleß* 

. 2 ng . 10 N | 1 5 

CCCCCTTPT—TTTTTTTTCTCCTCTTTT———————————— Überall erhältlich, auch 0 

| 1 8 . —ę . 

8 Für die Kreuzweg-Andachten | o, 25m ee. Klavier 5 im mer — 

| RR EEE ENTE N 08 NEUE 1 

| Der Heilige Kreuzwe 8 * trifft demnäüchſt in Pleß ein. MOPENS (HAU 

# N 17 Gefällige Meldungen in der Geſchäftsſtelle e e Ri: 

. Sa Preis pro Büchlein 80 Groschen N des „Anzeiger für den Kreis Pleß“ erbeten.“ & 187 N 
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Unfälle im Haushalt 


Nicht alle Unfälle find durch höhere Gewati bedingt, Speiche — Mängel, die mit geringer Mühe zu beſeitigen 
nicht alle Unfälle entſtanden durch die Tücke des Zufalls. | gewejen wären —, die nicht ſicher genug angelegte oder auf: 
An vielen tragen wir ſelbſt, die wir durch das Urteil betrof- | geitellte Leiter: alles häufig genug Urſachen zu mehr odet 4 
ſen wurden, die Schuld. Ein klein wenig größere Achtſam: minder ſchweren Stürzen. . 5 8 
keit, Vorſicht oder Ueberlegung hätte großes Unheil vermei⸗ Die beim Jenſterputzen vorkommenden Stürze aus dem 
den laſſen. Zu dieſen ſelbſtverſchuldeten Unfällen gehört ein Fenſter laſſen ſich weſentlich verringern, wenn man zum 
großer Teil der im Haushalt vorkommenden. Putzen der oberen Fenſterflügel die unteren ſchließt. 

Viele Unfälle entſtehen durch ausſtrömendes Leuchtgas. Eine Urſache zu ſchweren Stürzen bilden vielfach un 
Die Mutter hat jpät abends noch etwas auf dem Gaskocher [Erde gefallene und unbemerkt gebliebene Kartofſfelſchalen 1 
gewärmt, hat, weil fie müde war nur den Hahn am Gas: und Gemüſereſte Deshalb ſofort nach dem Kartoffelſchälen 
kocher geſchloſſen und dadurch die Flamme zum Verlöſchen [oder Gemüſeputzen die heruntergefallenen Reſte auf⸗ 
gebracht. Dann hat ſie ſich zum Schlafen niedergelegt. Sie jegen!! 
hat nicht beachtet, daß der von der Wandleitung zum Gas⸗ Verletzungen der Hand beim Oeffnen von Konjerweits 
kocher führende Schlauch an ſeinen Endſtücken nicht gut be⸗ büchſen find leicht zu vermeiden. wenn man nut einen gut 
feſtigt war. Der Schlauch iſt abgeglitten und das ausſtrö⸗ arbeitenden Büchſenöffner verwendet und darauf achtet. da 
mende Gas betäubte die Schläfer. Hausbewohner bemerk- man mit ihm nie in der Richtung zum Körper ſchneidet. 
ten am nächſten Tag den Gasgeruch und ließen die Woh. Die linke Hand, mit der die Büchſe feſtgehalten wird, befin⸗ 
nung gewaltſam öffnen. Angeſtellte Wiederbelebungsver⸗ det ſich immer hinter dem Werkzeug! 4 
ſuche hatten bei der Mutter und den Kindern Erfolg: der] In der Nähmaſchine liegen viele Unfallquellen. Beim 
Vater war bereits tot. Ein unermeßliches Unglück für Die Einfadeln der Nadel ſtelle man das Getriebe ab oder nehme 
Familie, das ſich 1 7 hätte vermeiden laſſen, wenn die die Füße vom Tritt, denn der geringſte Drud mit dem Fuß 
Mutter den Hahn der Wandleitung geſchloſſen und für gute N ; . del zur Folge, die dabeß 
r ger 8 1 hat ein Herunterſchnellen der Nadel zur Folge, die 
Befeſtigung des Verbindungsſchlauches gejorgt hätte. leicht in den Finger geht. Loſe herabhängendes Haar wird 

Häufig kommt es duch vor, daß der Haupthahn der Gas- heim Nähen leicht erfaßt; man binde es entweder ein oder 
leitung geſchloſſen wird, wenn noch eine Flamme brennt. trage ein Häubchen. Nach Beendigung der Arbeit überdecke 
Bei Oeffnen des Haupthahnes ſtrömt an dieſer Stelle dann man die Maſchine mit dem Schutzkaſten und ſchliee ihn ab, 
Gas löscht die Feuer Die, e die offenſtehende Maſchine iſt für Kinder zu verführeriſch! “ 
— de N N ; 4 - 1 - Aer. 2 7 1 5 
Geldmünze lieferbare Gasmenge verbraucht iſt. Es wird bauch un K b e de Ye dre l ch hi 3 
nicht darauf geachtet, den Hahn zu ſchließen, und bei dem e; g ! 5 8 3 u 

| 7 A : $ s Bei einer ſchnellen Bewegung jagt man jih die Nadeln in 
erneuten Einwurf einer Geldmünze bildet dieſer nicht ge⸗ di e 19 ka: Peter t 

j 5 RER 90 die Hand oder man ſetzt ſich gar darauf und erleidet äußerſt 
ſchloſſene Hahn eine Unfallquelle. Man ſollte es ſich des⸗ schmerzhafte Verletzungen. Berſuche in ſolchen Fällen nicht 
halb zur Regel machen beim Verlaſſen eines Zimmers, dare die Nadeln aus dem een Gliede heraus 5 8 855 ſuche f 
auf zu achten, daß ſämtliche Gashähne geſcloe Da. 5 einen Arzt auf, der das mit geeigneten Inſtr 1 en beſſer 
e . 
werden. Der Haupthahn der Gasleitung iſt zu ſchließen. 1 abbrechen und dadurch die Sache nur verſchlim⸗ 
Sämtliche Fenſter müſſen geöffnet werden. Dann ſehe man ee 0 \ 5 INS 
ſorgfältig zu, daß alle Gashähne in Ordnung find. Wenn Auf eine Unfallsurſache ſei noch hingewieſen, vor der 
man keinen groben Fehler feſtſtellen kann, benachrichtige nicht nachdrücklich genug gewarnt werden kann: das 11 
man ſofort die Gaswerke, die durch einen Fachmann die ſachen eines glimmenden Feuers durch Uebergießen mit 
Leitung prüfen laſſen. ei Spiritus oder Petroleum. Man kann dabei noch jo vor? 

Ein anderes wichtiges Hilfsmittel im Haushalt, die ſichtig ſein und es kann noch jo oft gut abgegangen ſein 
elektriſche Leitung, birgt weniger Unfallgefahren. Auch ſie durch einen unglücklichen Zufall — ſei es ein Windſtoß, der 
muß jedoch ſorgfältig behandelt werden! Beobachtete Män⸗ über das Dach fegt, ſei es das Oeffnen einer Tür, ſei es 
gel und Beſchädigungen ſind ſofort durch einen von den eine haftige Bewegung im Zimmer — entſteht entſetzliches 
Elektrizitätswerken anerkannten Inſtallateur zu beſeitigen. Unglüd! Ganz beſondere Vorſicht herrſche beim umgang 
Beſonders iſt davor zu warnen, elektriſche Leitungen ſelbſt mit der Benzluflaſche, die ſchon in der Nähe eines Feuers 
zu verlegen; man zieht ſich dadurch leicht Verbrennungen leicht explodiert! a 4 
der Haut oder Schädigungen des Nervenigitems durch elet- | Es ſind doch meiſt nur Kleinigkeiten, die die Unfälle im 
triſche Schläge zu. Haushalt bedingen. Ein wenig mehr Achtſamkeit, ein we? 

Ein anderer nicht zu unterſchätzender Unfallfaktor iſt nig mehr Ordnungsſinn genügen, um viele dieſer Urſachen 
die Stehleiter. Eine gelockerte Schraube, eine gebrochene! zu beſeitigen. 1 7 500 6 
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19.10: Vortrag, anschließend Berichte. 20.15: Abendkonzert. 21.35: Gleiwitz Welle 326.4. Seele a 
Literaturſtunde. 22: Die Abendberichte und Tanzmuſik. Mittwoch. 16: Abt. Philoſophie. 16.30: Uebertragung aus 
Donnerstag. 12.10. Für die . 16: 3 dem Hotel „Haus Oberſchleſien“ Gleiwitz: Unterhaltungskonzert. 
JVVEETETEECCCC///%/%%// Das acnie Wercn in DOeB 
222 Berichte und Tanzmufit. ſchleſien. 18.30: Uebertragung von der Deutſchen Welle Berlin: 
3 lle 145 Hans Bredow⸗Schule, Abt. Sprachkurſe. 19: Abt. Handelsrecht. 

Mittwoch 1 Pte 1830 Bes ee ee, Zeit. 19.50: Einfüh⸗ 
eee en „ ee g. in die Oper des Abends. 20: Hänſel und Gretel. An' 
inder. 1755: Konzert. 19.10: Vorträge. 20.10: Muſttaliſche ad 1 m pe Abends. 20: Hänſe 0 ; 
An 955 . g J ſchließend: Die Abendberichte und eine Theaterplauderei.. 
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